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Qualität

Bilder: Wikipedia



3

© Projektgruppe RMV des Fraunhofer IWU 

Qualität – „Eine“ Definition

 Der Begriff „Qualität“ ist abgeleitet vom lateinischen Wort „qualis“ und 
bedeutet „wie beschaffen“

 DIN 55350: Die "Gesamtheit von Merkmalen (und Merkmalswerten) 
einer Einheit bezüglich ihrer Eignung, festgelegte und vorausgesetzte 
Erfordernisse zu erfüllen"
 DIN EN ISO 8402: "... als die Gesamtheit der Eigenschaften und 

Merkmale bezüglich ihrer Eignung, festgelegte und vorausgesetzte 
Erfordernisse zu erfüllen"
 EN ISO 9000:2005: „Grad, in dem ein Satz inhärenter Merkmale 

Anforderungen erfüllt“
 IEC 2371:  die Übereinstimmung zwischen den festgestellten 

Eigenschaften und den vorher festgelegten Forderungen einer 
Betrachtungseinheit.
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Agenda

 Ausgangssituation im Betrachtungsraum

 FORFood als eine Antwort

 Automatisierte Mahlzeitenherstellung

 Herausforderungen für eine qualitativ hochwertigen Verarbeitung 

 Ansätze für eine Auftragsplanung mit dem Fokus „Produktqualität“
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Ausgangssituation im Betrachtungsraum – Ein Szenario

Bilder: UKE, Dreamstime, Lieferservice Kiel, LINX.de, Abendblatt
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Ausgangssituation im Betrachtungsraum

 Personalstruktur und 
Kostenstruktur ermöglicht nicht 
zwingend eine 24/7 Kantine 
 Geringer Automatisierungsgrad 

der Verarbeitungsanlagen.
 Hohe Verlustrate in der 

„Produktion“ und Verarbeitung 
individueller Mahlzeiten.
Manuelle Prozesse sind schwer 

reproduzierbar und 
rückverfolgbar.

Quelle: BMVEL2012
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FORFood als eine Antwort

Zielsetzung des Gesamtverbunds:
Ganzheitliche Qualitäts- und Effizienzsteigerung bei der Herstellung, 
Verpackung und Verteilung von Nahrungsmitteln durch den 
optimalen Einsatz aller Ressourcen
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Automatisierte Mahlzeitenherstellung

 Entwicklung einer produkt- und mengenflexiblen Anlage
 Entwicklung einer flexiblen Anlagensteuerung
 Automatisiertes Verarbeiten vorbereiteter Lebensmittel

Auftragssteuerung/Maschinenbelegungsplan muss Produktqualität 
berücksichtigen um Kundenzufriedenheit sicherzustellen.
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Herausforderungen für eine qualitativ hochwertigen 
Verarbeitung und deren Auftragsplanung

Maschinenbelegungsplanung in der Lebensmittelverarbeitung 
erfordert Adaption bewährter Methoden der Produktionstechnik

Wechselwirkungen Diverse Produkte 
gleichzeitig

Qualität als 
Zielgröße

Unbekannter 
Auftragsumfang

Bedingt pufferbare 
Güter
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Ansätze für eine Auftragsplanung mit dem Fokus 
„Produktqualität

 Analyse von Integrationsmöglichkeiten 
der Qualität als Planungsgröße.

 Ermittlung von qualitätsbeeinflussenden 
Parametern im Anwendungsbereich 
Lebensmittel.

 Separation des Auftrages in 
auftragslogistische Größen und 
Qualitätsparameter.

Parameter 1
Parameter 2

Parameter n

…

Auftrag 1
Auftrag 2

Auftrag m
…

Qualitätsgesteuerte Maschinenbelegung 
von Verarbeitungsmaschinen



11

© Projektgruppe RMV des Fraunhofer IWU 

Ansätze für eine Auftragsplanung mit dem Fokus 
„Produktqualität
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Qualität ist eine Summe quantifizierbarer 
und nicht quantifizierbarer Kenngrößen

Wechselwirkungen korrelieren mit 
Prozessparametern; sie sind Ausdruck 
der Produktverträglichkeit
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Ansätze für eine Auftragsplanung mit dem Fokus 
„Produktqualität

 Theoretische Modellbildung einer 
Qualitätsfunktionen für 
Produktgruppen.

 Aufbau eines Qualitätsmodells.

Optimierungsalgorithmus zur 
Belegungsplanung mit 
Schnittstelle für Qualitätsfunktion
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Wirtschaftliche Relevanz

Ansätze für eine Auftragsplanung mit dem Fokus 
„Produktqualität“
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Zusammenfassung

 Niedrige Automatisierung im Bereich der Gemeinschaftsverpflegung.
 Neue Anforderungen für die Verarbeitung von Lebensmitteln im 

Vergleich zu „klassischer“ Produktionstechnik
 Qualität wird nicht als Planungsgröße im Prozess berücksichtigt.

 Die Maschinenbelegungsplanung in der automatisierten 
Lebensmittelverarbeitung auf den Parameter „Qualität“ auszurichten.

 Nachweis einer Automatisierungslösung in einem manuell getriebenen 
Prozess.

 Qualitätsfunktionen bieten eine Möglichkeit zur 
produktqualitätsorientierten Produktion.

 Erweiterung von Planungsalgorithmen bietet die Möglichkeit zur 
Automatisierung und damit zur Kostenersparnis.
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